
das nicht zuletzt, in die ideologischen Probleme 
und Leitungsfragen eindringen. Sie mußten sich 
mit der Perspektive ebenso befassen wie mit 
der Frage, ob und wie der wissenschaftlich- 
technische Vorlauf zu sichern ist. Hier bewies 
sich am erzielten ökonomischen Ergebnis zu­
gleich der Erfolg einer zielgerichteten politisch- 
ideologischen Führungstätigkeit durch die 
Grundorganisationen und ihre Leitungen bei 
1er Durchsetzung des neuen ökonomischen Sy­
stems. Die Werktätigen erkannten seine ent­
scheidende Rolle für die Meisterung der Auf­
gaben, die die technische Revolution stellt und 
für den Kampf gegen den westdeutschen Impe­
rialismus.

Effektivität der Grundmittel erhöhen
Ein besonderer Schwerpunkt der zweiten 
Etappe des neuen ökonomischen Systems ist 
auch für unseren Bezirk die Erhöhung der 
Effektivität der Grundmittel, um zu sichern, daß 
das Nationaleinkommen schneller wächst. Die 
Parteiorganisation der Warnow-Werft hat in 
Auswertung des 11. Plenums alle Genossen, be­
sonders aber die Leitungskader, auf die damit 
zusammenhängenden Probleme richtig orien­
tiert. Die WarnowT-Werft selbst ist ein gutes 
Beispiel dafür, welche Erfolge erreichbar sind, 
wenn die höchstmögliche Ausnutzung der 
Grundmittel allgemein beachtet wird.

1965 hat die Warnow-Werft ihren Plan in allen 
Positionen erfüllt und übererfüllt. Mit Glanz 
haben die Werftarbeiter dabei ihre Verpflich­
tung erfüllt, die der Schiffsbau anläßlich der 
Ostseewoche 1963 übernommen hatte: Sen­
kung der Kosten um 20 Prozent. Tatsächlich 
haben sie eine Kostensenkung beim Frachter 
Typ 6 von 28,7 Prozent und beim Frachter 
Typ 10 von 26,3 Prozent erreicht. Dieser Erfolg 
wurde in der Hauptsache dadurch erzielt, daß 
1965 gegenüber 1963 drei Schiffe mehr gebaut, 
also die Grundmittel besser ausgenutzt wur­
den. 1966 werden es sogar fünf Schiffe mehr 
sein.

Schon seit längerer Zeit sind die Werftarbeiter 
mit Erfolg bemüht, die Ausnutzungsmöglich­
keiten der vorhandenen Anlagen durch kom­
plexe Rationalisierungsmaßnahmen entschei­
dend zu erhöhen. Es besteht ein sehr populäres, 
gut durchdachtes Rationalisierungsprogramm 
des Schiffskörperbaues, dessen Verwirklichung 
in diesem Jahr abgeschlossen wird. Seine Fi­
nanzierung erfolgt ohne Inanspruchnahme 
staatlicher Mittel durch einen Rationalisierungs­
kredit, dessen Rückzahlungsquoten bis heute 
exakt eingehalten wurden. Die Werktätigen der 
Warnow-Werft haben jetzt, angeregt durch die

Diskussion der Probleme des 11. Plenums, be­
schlossen, nun auch mit der komplexen Ratio­
nalisierung des Maschinenbaus und der Aus­
rüstung zu beginnen.

Leitungstätigkeit 

und Plan Neue Technik

Hier zeigt sich deutlich, wie es die Mitglieder 
der Parteiorganisation verstanden haben, die 
Beschlüsse unseres Zentralkomitees richtig aus­
zuwerten, sie den parteilosen Kollegen über­
zeugend zu erläutern und die ganze Leitungs­
tätigkeit entsprechend zu organisieren. Auf der 
Warnow-Werft nehmen auch die meisten staat­
lichen Leiter aktiv an der ideologischen Arbeit 
teil. Sie treten in den Gewerkschaftsversamm­
lungen und Produktionsberatungen auf und 
unterstützen die sozialistischen Kollektive und 
den Massenwettbewerb. Immer wieder erklären 
sie den Werktätigen ihrer Verantwortungs­
bereiche, warum und wie diese oder jene Auf­
gabe schnell und gut gelöst werden muß. So 
entstand unter der Führung der Parteiorgani­
sation allmählich das feste, bewußte Kollektiv 
der Schiffbauer von der Warnow-Werft.

Ein großer Teil der Werktätigen der Warnow- 
Werft hat sehr gut verstanden, warum die 
11. Tagung des Zentralkomitees vorschlug, in 
der zweiten Etappe des neuen ökonomischen 
Systems die Prämienzuführung vor allem vom 
Produktionszuwachs gegenüber dem Vorjahr 
abhängig zu machen. Die Schweißer der Werft 
hatten schon im vergangenen Jahr gesagt, daß 
es doch nicht mehr genüge, die Aufgaben des 
Planes Neue Technik erst dann auszuarbeiten, 
wenn schon die Kennziffern des Volkswirt­
schaftsplanes diskutiert werden. Deshalb hatten 
sie sich im Wettbewerb zu Ehren des 20. Jahres­
tages unserer Partei verpflichtet, jetzt schon 
die wichtigsten Maßnahmen für den Plan Neue 
Technik 1967 auszuarbeiten. Sie waren sich be­
wußt, daß auf diese Weise der wissenschaftlich- 
technische Vorlauf vergrößert wird. Auch die 
Kooperationsbeziehungen für die Verwirk­
lichung der Aufgaben des Planes Neue Technik 
können so besser vorbereitet und die Produk­
tionssteigerung früher real berechnet werden. 
Wir erkennen hier, daß von den Werktätigen 
das Hauptanliegen der zweiten Etappe des 
neuen ökonomischen Systems, alle Aufmerk­
samkeit auf die rasche Steigerung des National­
einkommens und seine richtige Verwendung zu 
richten, gut verstanden worden ist, weil ihnen 
die Mitglieder der Parteiorganisation und die 
leitenden Wirtschaftskader diese Probleme 
richtig und verständlich erläutert haben.

282


